
S
a

tzu
n

g
 d

e
r F

re
iw

illig
e

n
 F

e
u

e
rw

e
h

r R
o

sso
w

D
ie F

reiw
illige F

euerw
ehr der G

em
einde R

ossow
 gibt sich entsprechend § 9 A

bsatz 2 des

B
randschutz- und H

ilfeleistungsgesetzes M
-V

vom
 21. D

ezem
ber 2015 (G

V
O

B
I. M

-V
S

.590), nach
B

eschluss durch die M
itgliederversam

m
lung vom

 23.02.2024 folgende S
atzung:

§ 1 N
am

e, A
ufgaben und G

liederung der F
euerw

ehr

D
ie Freiw

illige Feuerw
ehr R

ossow
, in dieser S

atzung „Feuerw
ehr" genannt,

übernim
m

t die ihr durch G
esetz übertragenen A

ufgaben.
S

ie gliedert sich in:

E
insatzabteilung,

R
eserveabteilung,

E
hrenabteilung,

Jugendabteilung.

Zur E
rfüllung ihrer A

ufgaben hat die Feuerw
ehr die aktiven M

itglieder nach den geltenden
V

o
rsch

rifte
n

 a
u

s- u
n

d
 fo

rtzu
b

ild
e

n
.

§
 2

 M
itg

lie
d
e
r

(l) D
ie F

euerw
ehr steht für Z

ivilcourage, H
ilfsbereitschaft und D

em
okratie. D

ie engagierten

M
itglieder retten, löschen, bergen und schützen ungeachtet von N

ationalität, R
asse, R

eligion
oder H

autfarbe. S
ie tun dies, um

 die U
nversehrtheit und dam

it auch die W
ürde des

M
enschen zu schützen. S

chon deshalb schließ
en sich E

xtrem
ism

us und die M
itgliedschaft in

d
e

r F
e

u
e

rw
e

h
r a

u
s
.

(2
) D

e
r F

e
u

e
rw

e
h

r g
e

h
ö

re
n

 a
n

:

d
ie

 a
ktive

n
 M

itg
lie

d
e
r,

d
ie

 M
itg

lie
d

e
r d

e
r E

h
re

n
a

b
te

ilu
n

g
,

d
ie

 M
itg

lie
d

e
r d

e
rJu

g
e

n
d

a
b

te
ilu

n
g

,

d
ie

 fö
rd

e
rn

d
e

n
 M

itg
lie

d
e

r.

§
 3

 A
ktive

 M
itg

lie
d

e
r

(l) In den aktiven D
ienst kann eintreten, w

er regelm
äßig für den E

insatz und A
usbildungsdienst

zur V
erfügung steht, unbescholten ist sow

ie die körperliche und geistige Tauglichkeit für den
F

euerw
ehrdienst besitzt. In Z

w
eifelsfällen ist die T

auglichkeit durch eine A
m

tsärztin oder
e

in
e

n
 A

m
ts

a
rz

t fe
s
tz

u
s
te

lle
n

.

(2) A
ufnahm

egesuche sind schriftlich an die G
em

eindew
ehrführerin/den G

em
eindew

ehrführer
zu

 rich
te

n
. B

e
w

e
rb

e
rin

n
e
n
 u

n
d
 B

e
w

e
rb

e
r u

n
te

r 1
8
 Ja

h
re

n
 m

ü
sse

n
 e

in
e
 sch

riftlich
e

E
inverständniserklärung der E

rziehungsberechtigten beifügen. D
er V

orstand entscheidet
über eine vorläufige A

ufnahm
e als aktives M

itglied. D
ie

S
e
ite
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§
 4

 P
flich

te
n
 d

e
r a

ktive
n
 M

itg
lie

d
e
r

D
ie aktiven M

itglieder sind verpflichtet,

l. b
e
i A

la
rm

 so
fo

rt zu
 e

rsch
e
in

e
n
,

2. alle ihnen im
 R

ahm
en der gesetzlichen V

erpflichtung gestellten A
ufgaben zu erfüllen,

3. die U
nfallverhütungsvorschriften zu befolgen,

4. pünktlich an allen Ü
bungen und sonstigen dienstlichen V

eranstaltungen

teilzunehm
en. Ist die T

eilnahm
e nicht m

öglich, hat sich die/der B
etreffende vorher

unter A
ngabe der G

ründe bei der G
em

eindew
ehrführerin/dem

G
em

eindew
ehrführer oder ihrer/seiner S

tellvertretung abzum
elden oder abm

elden
z
u
 la

s
s
e
n
.

§ 5 E
hrenabteilung

(l) (A
ktive M

itglieder, die das 65. Lebensjahr vollendet haben, w
erden m

it A
blauf des

K
alenderjahres, in dem

 sie das 65. Lebensjahr vollenden, M
itglieder der E

hrenabteilung.
W

enn die gesundheitlichen V
oraussetzungen vorliegen, kann der Ü

bertritt zu einem
 späteren

Zeitpunkt erfolgen, spätestens jedoch m
it der V

ollendung des 67. Lebensjahres.

(2) A
ktive M

itglieder, die vor V
ollendung des 65. Lebensjahres dienstunfähig w

erden, können
zur E

hrenabteilung überstellt w
erden.

(3) M
itglied der E

hrenabteilung kann auch w
erden, w

er sich als N
ichtm

itgtied der F
reiw

illigen
Feuerw

ehr um
 das B

randschutzw
esen verdient gem

acht hat. Ü
ber die A

ufnahm
e dieser

B
ürgerinnen und B

ürger entscheidet die M
itgliederversam

m
lung m

it Z
w

eidrittelm
ehrheit.

§
6

Ju
g

e
n

d
a

b
te

ilu
n

g

F
ür die A

ufnahm
e in die Jugendabteilung sow

ie für die R
echte und P

flichten der M
itglieder gilt die

O
rdnung für die Jugendfeuerw

ehr.

§ 7 F
ördernde M

itglieder

U
nterstützerinnen und U

nterstützer der F
euerw

ehr, die deren A
rbeit beispielsw

eisedurch laufende
Z

ahlungen von G
eldbeträgen oder durch uneigennützige A

rbeiten fördern, können durch den
V

orstand als fördernde M
itglieder aufgenom

m
en w

erden. S
ie haben keinen A

nspruch auf D
ienst-

und S
chutzkleidung.

§ 8 V
erlust der M

itgliedschaft

(l) D
ie M

itgliedschaft erlischt durch schriftliche A
ustrittserklärung, A

uflösung der Feuerw
ehr,

A
usschluss oder T

od des M
itglieds.

(2) M
itglieder, die ihre M

itgliedschaft dazu nutzen, aktiv gegen die freiheitlich dem
okratische

G
rundordnung zu w

erben, verlieren ihre M
itgliedschaft.
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(3) W
er für den E

insatz- und A
usbildungsdienst regelm

äß
ig nicht m

ehr zur V
erfügung steht, soll

in die R
eserveabteilung übergehen. D

ie E
ntscheidung trifft der V

orstand.

(4) D
er A

ustritt kann zu B
eginn eines jeden V

ierteljahres erklärt w
erden und w

ird zum
 E

nde des
M

onats w
irksam

. D
ie E

rklärung ist m
indestens vier W

ochen vorher schriftlich einzureichen.

(5) Ü
ber den A

usschluss aktiver M
itglieder, die

l. ihre P
flichten gröblich verletzt oder sich als unw

ürdig erw
iesen haben oder

2. ihre T
ätigkeit nicht m

ehr ordnungsgem
äß

 ausüben können,

entscheidet die M
itgliederversam

m
lung auf A

ntrag des V
orstandes m

it Zw
eidrittelm

ehrheit. D
ie/ der

B
etroffene ist vor der E

ntscheidung zu hören. N
um

m
er l gilt auch für M

itglieder der E
hrenabteilung.

D
ie R

egelung des § 17 A
bsatz 2 bleibt davon unberührt.

(6) D
er A

usschluss eines M
itgliedes ist diesem

 unter A
ngabe der G

ründe schriftlich bekannt zu
g

e
b

e
n

.

(7) G
egen den A

usschluss ist innerhalb von zw
ei W

ochen vom
 Tage der B

ekanntgabe die

B
eschw

erde an den Träger des B
randschutzes zulässig. S

ie hat keine aufschiebende W
irkung.

(8) M
it dem

 A
usscheiden verliert das M

itglied seine verm
ögensrechtlichen A

nsprüche aus der

M
itgliedschaft. V

erpflichtungen gegenüber der Feuerw
ehr, sow

eit sie aus der M
itgliedschaft

erw
achsen sind, bleiben bestehen.

§
 9

 O
rg

a
n
e
 d

e
r F

e
u
e
rw

e
h
r

O
rgane der F

euerw
ehr sind

l. d
ie

 M
itg

lie
d

e
rve

rsa
m

m
lu

n
g

,

2
. d

e
r V

o
rs

ta
n

d
.

§ 10 M
itgliederversam

m
lung

(l) D
ie aktiven M

itglieder bilden die M
itgliederversam

m
lung unter dem

 V
orsitz der

G
em

eindew
ehrführerin/des G

em
eindew

ehrführers. M
itglieder der E

hrenabteilung können
m

it b
e
ra

te
n
d
e
r S

tim
m

e
 te

iln
e
h
m

e
n
.

(2) D
ie M

itgliederversam
m

lung w
ählt den V

orstand und beschließ
t über alle A

ngelegenheiten,
für die der V

orstand nicht zuständig ist.

(3) Zu jeder S
itzung der M

itgliederversam
m

lung w
ird durch die G

em
eindew

ehrführerin/den
G

em
eindew

ehrführer unter M
itteilung der T

agesordnung m
indestens 14 T

age vor dem

S
itzungsterm

in geladen. A
nträge zur Tagesordnung sollen rechtzeitig bei der

G
em

eindew
ehrführerin/dem

 G
em

eindew
ehrführer schriftlich eingereicht w

erden. S
ie sind

der M
itgliederversam

m
lung vor B

eginn der S
itzung bekannt zu geben. D

ringlichkeitsanträge
können w

ährend der S
itzung gestellt w

erden.
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(4) D
ie S

itzung der M
itgliederversam

m
lung w

ird von der G
em

eindew
ehrführerin/dem

G
em

eindew
ehrführer oder ihrer/seiner S

tellvertretung geleitet und ist beschlussfähig, w
enn

m
indestens die H

älfte der S
tim

m
berechtigten anw

esend ist.
§
1
2
 A

b
s
a
tz

 l b
le

ib
t u

n
b
e
rü

h
rt.

(5) D
ie B

eschlussfähigkeit w
ird durch die V

orsitzende/den V
orsitzenden zu B

eginn der S
itzung

fe
stg

e
ste

llt.

(6) B
ei B

eschlussunfähigkeit ist eine erneute V
ersam

m
lung einzuberufen, die ohne R

ücksicht auf
die Z

ahl der anw
esenden S

tim
m

berechtigten beschlussfähig ist. H
ierauf ist in der Ladung

h
in

z
u

w
e

is
e

n
.

(7) D
ie B

eschlüsse der M
itgliederversam

m
lung w

erden m
it einfacher M

ehrheit gefasst. § 5
A

bsatz 3 2), § 8 A
bsatz 5, § 12 A

bsatz 5 und § 18 A
bsatz 2 bleiben unberührt. B

ei

S
tim

m
engleichheit entscheidet die S

tim
m

e der G
em

eindew
ehrführerin/des

G
em

eindew
ehrführers. S

tim
m

enthaltungen gelten als nicht abgegebene S
tim

m
en. E

s w
ird

offen abgestim
m

t. Ü
ber A

nträge grundsätzlicher A
rt kann nur abgestim

m
t w

erden, w
enn sie

zw
e

i W
o

ch
e

n
 vo

rh
e

r sch
riftlich

 b
e

i d
e

r G
e

m
e

in
d

e
w

e
h

rfü
h

re
rin

/d
e

m
 G

e
m

e
in

d
e

w
e

h
rfü

h
re

r

e
in

g
e
re

ich
t w

u
rd

e
n
.

(8) Innerhalb von zw
ei M

onaten nach E
nde des K

alenderjahres ist eine Jahreshauptversam
m

lung

durchzuführen. S
ie hat den Jahresbericht über die T

ätigkeit der F
euerw

ehr

entgegenzunehm
en und fällige N

euw
ahlen durchzuführen.

(9) A
uf B

eschluss des V
orstandes w

ird durch die G
em

eindew
ehrführerin/den

G
em

eindew
ehrführer innerhalb von zw

ei W
ochen eine auß

erordentliche S
itzung der

M
itg

lie
d

e
rve

rsa
m

m
lu

n
g

 e
in

b
e

ru
fe

n
, w

e
n

n
 m

in
d

e
ste

n
s e

in
 D

ritte
l d

e
r a

ktive
n

 M
itg

lie
d

e
r d

ie

E
inberufung schriftlich unter A

ngabe des G
rundes beantragt. A

uf V
erlangen der

B
ürgerm

eisterin/des B
ürgerm

eisters, derV
erbandsvorsteherin/desV

erbandsvorstehers des

Z
w

eckverbandes2) ist eine auß
erordentliche S

itzung der M
itgliederversam

m
lung

e
in

z
u
b
e
ru

fe
n
.

(10) Ü
ber jede Versam

m
lung ist eine N

iederschrift anzufertigen, die von der
G

e
m

e
in

d
e

w
e

h
rfü

h
re

rin
/d

e
m

 G
e

m
e

in
d

e
w

e
h

rfü
h

re
r u

n
d

 e
in

e
m

 w
e

ite
re

n
 V

o
rsta

n
d

sm
itg

lie
d

zu unterzeichnen und dem
 T

räger des B
randschutzes zu überm

itteln ist.

§
 1

1
 V

o
rsta

n
d

(l) D
ie

 M
itg

lie
d

e
rve

rsa
m

m
lu

n
g

 w
ä

h
lt fü

r se
ch

s Ja
h

re
 d

e
n

 V
o

rsta
n

d
.

(2
) D

e
m

 V
o

rsta
n

d
 kö

n
n

e
n

 fo
lg

e
n

d
e

 M
itg

lie
d

e
r a

n
g

e
h

ö
re

n
:

d
ie

 G
e

m
e

in
d

e
w

e
h

rfü
h

re
rin

/d
e

r G
e

m
e

in
d

e
w

e
h

rfü
h

re
r a

ls V
o

rsitze
n

d
e

/V
o

rsitze
n

d
e

r,

ih
re

/se
in

e
 S

te
llve

rtre
tu

n
g
,

d
ie

 S
ch

riftw
a
rtin

/d
e
rS

ch
riftw

a
rt,

d
ie

 G
ru

p
p

e
n

fü
h

re
rin

n
e

n
 u

n
d

 G
ru

p
p

e
n

fü
h

re
r,

d
ie

 G
e

rä
te

w
a

rtin
/d

e
r G

e
rä

te
w

a
rt,

S
e
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die Jugendfeuerw
ehrw

artin/der Jugendfeuerw
ehrw

art.

(3) D
er V

orstand hat folgende A
ufgaben:

l. A
nm

eldung des Finanzbedarfs bei der G
em

einde/dem
 Zw

eckverband 2)
2. V

orlage des Jahresberichts bei der M
itgliederversam

m
lung,

3. M
itw

irkung bei der A
ufstellung der D

ienstpläne,
4. A

ufnahm
e von F

euerw
ehrfrauanw

ärterinnen und F
euerw

ehrm
annanw

ärtern,
5. Entscheidung über die Ü

berstellung aktiver M
itglieder in die R

eserveabteilung,
6. Entscheidung über die Ü

berstellung dienstunfähiger M
itglieder, die das 65. Lebensjahr noch

nicht vollendet haben, in die E
hrenabteilung,2)

7. B
ekanntgabe der W

ahlergebnisse bei der M
itgliederversam

m
lung sow

ie bei der
G

em
einde/dem

 Zw
eckverband2), der A

ufsichtsbehörde und dem
 K

reisfeuerw
ehrverband,

8. A
usw

ahl der T
eilnehm

erinnen und T
eilnehm

er für A
usbildungslehrgänge,

9. Ü
berm

ittlung der Beschlussfassung über Beförderungsvorschläge an die Bürgerm
eisterin/den

B
ürgerm

eister, die V
erbandsvorsteherin/den V

erbandsvorsteher des Zw
eckverbandes,2)

10. A
ufnahm

e fördernder M
itglieder.

(4) D
ie P

flichten der G
em

eindew
ehrführung und ihre A

ufgaben im
 Feuerw

ehrdienst regelt der
Träger des B

randschutzes durch die D
ienstanw

eisung.

(5) D
ie S

itzungen des V
orstandes beruft die G

em
eindew

ehrführerin/der G
em

eindew
ehrführer

ein. Ü
ber jede Sitzung ist eine N

iederschrift zu fertigen, die von der
G

em
eindew

ehrführerin/dem
 G

em
eindew

ehrführer und einem
 w

eiteren V
orstandsm

itglied

z
u

 u
n

te
rz

e
ic

h
n

e
n

 is
t.

(6) D
ie Tätigkeit des V

orstandes ist ehrenam
tlich; A

uslagen w
erden gegen N

achw
eis erstattet.

§
 1

2
 W

a
h

le
n

(l) W
ahlen erfolgen durch die M

itgliederversam
m

lung. D
iese ist für W

ahlen beschlussfähig,
w

enn m
indestens zw

ei D
rittel der S

tim
m

berechtigten anw
esend sind.

B
ei B

eschlussunfähigkeit gilt § 10 A
bsatz 6 entsprechend.

(2) D
ie M

itglieder m
achen der B

ürgerm
eisterin/dem

 B
ürgerm

eister V
orschläge zur W

ahl der
G

em
eindew

ehrführerin/des G
em

eindew
ehrführers und ihrer/seiner S

tellvertretung. D
ie

W
ahlvorschläge sind ihr/ihm

 schriftlich zw
ei W

ochen vor dem
 W

ahlterm
in m

it den
U

nterschriften von m
indestens fünf aktiven M

itgliedern einzureichen. D
ie W

ahlvorschläge
für die übrigen V

orstandsm
itglieder können vor dem

 S
itzungsterm

in schriftlich bei der
W

ahlleiterin/dem
 W

ahlleiter eingereicht oder aus der M
itgliederversam

m
lung heraus

gem
acht w

erden. S
chriftlich eingereichte V

orschläge m
üssen von m

indestens zw
ei aktiven

M
itg

lie
d
e
rn

 u
n
te

rsch
rie

b
e
n
 se

in
.

(3) W
ahlleiterin/W

ahlleiter ist die G
em

eindew
ehrführerin/der G

em
eindew

ehrführer. S
ie/er

bildet m
it zw

ei aus der V
ersam

m
lung zu w

ählenden M
itgliedern den W

ahlvorstand, der für
die ordnungsgem

äße D
urchführung der W

ahl verantw
ortlich ist. S

ofern die
G

em
eindew

ehrführerin/der G
em

eindew
ehrführer selbst zur W

ahl ansteht, ist die/der
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ste
llve

rtre
te

n
d

e
 G

e
m

e
in

d
e

w
e

h
rfü

h
re

rin
/G

e
m

e
in

d
e

w
e

h
rfü

h
re

r, b
e

i ih
re

r/se
in

e
r

V
erhinderung das anw

esende D
ienstälteste aktive M

itglied, das nicht selbst zur W
ahl

a
n

ste
h

t, W
a

h
lle

ite
rin

/W
a

h
lle

ite
r.

(4) G
ew

ählt w
ird, w

enn niem
and w

iderspricht, durch H
andzeichen, sonst durch S

tim
m

zettel.

G
e
w

ä
h
lt ist, w

e
r d

ie
 e

rfo
rd

e
rlich

e
 S

tim
m

e
n
m

e
h
rh

e
it e

rh
ä
lt.

(5) Z
ur G

em
eindew

ehrführerin/zum
 G

em
eindew

ehrführer und ihrer/seiner S
tellvertretung ist

gew
ählt, w

er eine M
ehrheit von zw

ei D
ritteln der anw

esenden S
tim

m
berechtigten erhält.

(6) W
ird diese M

ehrheit nicht erreicht, w
ird die W

ahl
l. b

e
i m

e
h
re

re
n
 B

e
w

e
rb

e
rin

n
e
n
 u

n
d
 B

e
w

e
rb

e
rn

 d
u
rch

 e
in

e
 S

tich
w

a
h
l zw

isch
e
n
 d

e
n
 zw

e
i

B
ew

erberinnen und B
ew

erbern w
iederholt, die im

 ersten W
ahlgang die höchsten

S
tim

m
enzahlen erhalten haben. E

rhalten m
ehrere B

ew
erberinnen und B

ew
erber die gleiche

S
tim

m
enzahl, nehm

en diese B
ew

erberinnen und B
ew

erber an der S
tichw

ahl teil. A
ufgrund

der S
tichw

ahl ist gew
ählt, w

er die m
eisten S

tim
m

en erhält. B
ei S

tim
m

engleichheit

entscheidet das Los, das die W
ahlleiterin/der W

ahlleiter zieht;

2
. b

e
i e

in
e

r B
e

w
e

rb
e

rin
 o

d
e

r e
in

e
m

 B
e

w
e

rb
e

r w
ie

d
e

rh
o

lt u
n

d
 d

u
rch

 e
in

fa
ch

e
 M

e
h

rh
e

it

entschieden. W
ird diese M

ehrheit nicht erreicht, kann die W
ahl solange w

iederholt w
erden,

bis die einfache M
ehrheit zu S

tande gekom
m

en ist oder ein M
itgliederbeschluss bestim

m
t,

dass die W
ahl in einer späteren S

itzung m
it neuen W

ahlvorschlägen w
iederholt w

ird.

(7
) Z

u
r G

e
m

e
in

d
e

w
e

h
rfü

h
re

rin
/zu

m
 G

e
m

e
in

d
e

w
e

h
rfü

h
re

r u
n

d
 ih

re
r/se

in
e

r S
te

llve
rtre

tu
n

g
 ist

w
ä

h
lb

a
r, w

e
r

l. m
indestens vier Jahre aktiv einer F

reiw
illigen F

euerw
ehr angehört,

2. die persönliche sow
ie fachliche E

ignung für das A
m

t besitzt,

3. die für das A
m

t erforderliche A
usbildung nach der F

euerw
ehrlaufbahn-, D

ienstgrad- und

A
usbildungsverordnung erfolgreich abgeschlossen hat oder sich im

 A
nschluss an die W

ahl

oder die B
estellung schriftlich zur unverzüglichen A

bleistung der noch nicht abgeschlossenen

A
usbildungsgänge verpflichtet hat,

4. das 59. Lebensjahr noch nicht vollendet hat.

(8) D
ie A

m
tszeit der G

em
eindew

ehrführerin/des G
em

eindew
ehrführers und ihrer/seiner

S
tellvertretung beginnt m

it dem
 T

ag der A
ushändigung der E

rnennungsurkunde zur

E
hrenbeam

tin/zum
 E

hrenbeam
ten und endet m

it dem
 A

m
tsantritt der N

achfolgerin/des
N

achfolgers, die der übrigen V
orstandsm

itglieder am
 Tag ihrer W

ahl oder dem
 A

blauf der
W

ahlzeit ihrer A
m

tsvorgängerinnen und A
m

tsvorgänger.

(9) W
iederw

ahlen der bisherigen V
orstandsm

itglieder sind auch nach V
ollendung des 59.

Lebensjahres zulässig, doch endet die A
m

tszeit m
it A

blauf des K
alenderjahres, indem

 das 67.

Lebensjahr vollendet w
ird.
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(10) S
cheiden V

orstandsm
itglieder vorzeitig aus ihrem

 A
m

t, so ist innerhalb von drei M
onaten

e
in

e
 E

rsa
tzw

a
h
l d

u
rch

zu
fü

h
re

n
.

(11) F
ür die W

ahl des W
ahlvorstandes ist die einfache M

ehrheit erforderlich.

(12) N
ach B

eendigung der W
ahl hat die W

ahlleiterin/der W
ahlleiter das E

rgebnis schriftlich
festzustellen. D

ie N
iederschrift ist von ihr/ihm

 und den anderen M
itgliedern des

W
ahlvorstandes zu unterzeichnen. D

ie W
ahlergebnisse sind der M

itgliederversam
m

lung, der
G

em
einde/dem

 Z
w

eckverband2), der A
ufsichtsbehörde und dem

 K
reisfeuerw

ehrverband
m

itz
u
te

ile
n
.

(13) S
chw

ierigkeiten bei der D
urchführung einer W

ahl sind im
 B

enehm
en m

it dem
 Träger des

B
randschutzes innerhalb von 14 Tagen nach der W

ahl zu klären. Ist dies nicht m
öglich, kann

jedes aktive M
itglied nach der S

tellungnahm
e des Trägers des B

randschutzes B
eschw

erde bei
der A

ufsichtsbehörde einlegen.

§ 13 T
eilnahm

e an V
ersam

m
lungen

A
n den V

ersam
m

lungen der Feuerw
ehr können die/der V

orsitzende der G
em

eindevertretung,
die/der V

orsitzende derV
erbandsversam

m
lung, die B

ürgerm
eisterin/der B

ürgerm
eister, die

V
erbandsvorsteherin/der V

erbandsvorsteher des Zw
eckverbandes2) sow

ie deren B
eauftragte

teilnehm
en. S

ie können jederzeit das W
ort verlangen. D

ie E
inberufung der V

ersam
m

lung ist
spätestens 14 Tage vorher der G

em
einde/dem

 Zw
eckverband2) und dem

 K
reisfeuerw

ehrverband
a
n
zu

ze
ig

e
n
.

§
 1

4
 S

c
h
riftv

e
rk

e
h
r

Für den S
chriftverkehr m

it B
ehörden ist der D

ienstw
eg über die G

em
eindew

ehrführerin/ den
G

em
eindew

ehrführerund die B
ürgerm

eisterin/den B
ürgerm

eister einzuhalten. H
iervon

ausgenom
m

en ist der S
chriftverkehr m

it dem
 eigenen Träger des B

randschutzes.

§
 1

5
 A

u
srü

stu
n

g
 d

e
r F

e
u

e
rw

e
h

r

(l) Jedes aktive M
itglied und jedes M

itglied der Jugendabteilung2) erhält gegen Q
uittung D

ienst-
und S

chutzkleidung nach der D
ienstgrad- und D

ienstkleidungsvorschrift für Freiw
illige

Feuerw
ehren und W

erkfeuerw
ehren in M

ecklenburg- V
orpom

m
ern in der derzeit geltenden

Fassung, die in gutem
, sauberem

 Zustand zu erhalten und bei schuldhaftem
 V

erlust zu
ersetzen ist. M

itglieder der E
hrenabteilung erhalten nur D

ienstkleidung. D
ie F

euerw
ehr hat

ein Inventarverzeichnis anzulegen.

(2) A
us der Feuerw

ehr ausgetretene oder ausgeschlossene M
itglieder haben säm

tliche
K

leidungsund A
usrüstungsstücke innerhalb einer W

oche in ordnungsgem
äßem

 Zustand

a
b

zu
g

e
b

e
n

.

§ 16 U
nfallversicherung

U
nfallversicherungsschutz besteht bei der H

anseatischen Feuerw
ehr- U

nfallkasse N
ord
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nach M
aßgabe ihrer S

atzung. D
ienstunfälle sind m

öglichst am
 gleichen Tag der

G
em

eindew
ehrführerin/dem

 G
em

eindew
ehrführer und von dieser/diesem

 innerhalb von drei T
agen

der H
anseatischen F

euerw
ehr- U

nfallkasse N
ord und der K

reisw
ehrführerin/ dem

 K
reisw

ehrführer

anzuzeigen.

§ 17 O
rdnungsm

aß
nahm

en

(l) V
erstöße gegen die S

atzung oder die A
nordnungen der G

em
eindew

ehrführerin/des
G

em
eindew

ehrführers oder ihrer/seiner S
tellvertretung kann der V

orstand ahnden. D
er

V
orstand ist befugt, nach A

nhörung der/des B
etroffenen und eventueller Zeuginnen und

Zeugen eine V
erw

arnung, einen V
erw

eis oder den vorläufigen A
usschluss auszusprechen. D

ie

A
hndung von V

erstößen ist zu protokollieren und der/dem
 B

etroffenen unter A
ngabe der

G
ründe schriftlich bekannt zu geben.

(2) V
erstöß

e gegen § 2 A
bsatz l sind durch den V

orstand m
it A

usschluss zu ahnden.

(3) G
egen die E

ntscheidung des V
orstandes ist innerhalb von zw

ei W
ochen nach der

B
ekanntgabe die B

eschw
erde an T

räger des B
randschutzes zulässig. § 18 A

uflösung der

F
euerw

ehr (l) D
ie A

uflösung der F
euerw

ehr kann durch B
eschluss der

M
itg

lie
d
e
rve

rsa
m

m
lu

n
g
 e

rfo
lg

e
n
.

(4) D
ie B

eschlussfassung bedarf einer Z
w

eidrittelm
ehrheit der aktiven M

itglieder. D
er B

eschluss

ist der G
em

einde/dem
 Z

w
eckverband 2) unverzüglich bekanntzugeben. N

ach frühestens

einem
 M

onat ist durch die M
itgliederversam

m
lung unter den gleichen B

edingungen erneut

zu beschließ
en. D

er jetzt gefasste A
uflösungsbeschluss ist innerhalb von drei T

agen der

G
em

einde/dem
 Z

w
eckverbandZ

) und der A
ufsichtsbehörde zu m

elden. D
ie A

uflösung w
ird

sechs M
onate nach der zw

eiten B
eschlussfassung w

irksam
.

(5) Im
 F

alle der A
uflösung fällt das V

erm
ögen der F

euerw
ehr an die G

em
einde. E

s ist für eine

neu zu errichtende F
reiw

illige F
euerw

ehr oder für andere F
euerlöschzw

ecke zu verw
enden.

§
 1

9
 S

ch
lu

ssb
e

stim
m

u
n

g
e

n

Ü
ber alle bei der A

uslegung dieser S
atzung entstehenden S

treitigkeiten entscheidet die
A

ufsichtsbehörde nach A
nhörung der B

eteiligten. D
ie S

atzung sow
ie S

atzungsänderungen sind der
G

em
einde zur K

enntnis vorzulegen.

§
 2

0
 In

k
ra

fttre
te

n

D
iese S

atzung tritt am
 T

ag nach der V
eröffentlichung in K

raft.

f^Q
^Q

^r Z
J
-o

^.?
^^c

(
O

r
t
 
D

a
t
u

m

^
G

em
eindew

ehrführerin/G
em

eindew
ehrführer
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1) N
am

e der G
em

einde/des Z
w

eckverbandes

2
) N

ich
t Z

u
tre

ffe
n
d
e
s stre

ich
e
n

3) D
iese M

itglieder sind nur aufzuführen, sow
eit die F

unktionen tatsächlich vorhanden sind. D
ie

Z
ahl der V

orstandsm
itglieder soll zw

ölf nicht übersteigen. V
orstandsm

itglieder können auch

m
ehrere A

ufgaben w
ahrnehm

en. B
ei G

em
eindefeuerw

ehren m
it m

ehr als vier
E

insatzabteilungen kann die S
atzung eine andere Zusam

m
ensetzung vorsehen.
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